
Direkt in unseren Gärten

Brutstätten der 
Asiatischen Tigermücke
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Dachrinnen

Alte Reifen etc.

Hofabläufe und  
Entwässerungsrinnen

Blumentopf-Untersetzer

Tiertränken

Eimer und Gießkannen

Planschbecken und 
Kinderspielzeug 

Regentonnen

Sonnenschirmständer 

Gläser, Tassen & Aschenbecher 

Schubkarren und andere  
Gartengeräte
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Dachrinnen und Fallrohre verschmutzen und  
verstopfen schnell. Da sie oft schwer zugänglich 
sind, werden sie selten gereinigt.
Tipp: Reinigen und regelmäßig kontrollieren.

Gegenstände, die man oft lange und unbeachtet 
liegen lässt. Hier kann sich Regenwasser  
sammeln. Tipp: Trocken lagern oder entsorgen.

Schwer zugänglich. Tipp: Bti-Tabletten 14-täglich 
im Zeitraum von April bis Oktober anwenden.

Hier sammelt sich oft Regen- und Gießwasser.  
Tipp: Auf Untersetzer verzichten oder Wasser 
einmal pro Woche regelmäßig komplett ausleeren!

Das stehende Wasser eignet sich perfekt zur Eiabla-
ge. Tipp: Einmal pro Woche Wasser in Tiertränken  
komplett entleeren und mit frischem Wasser  
nachfüllen. 

Hier sammeln sich auch kleine Pfützen durch Regen-
wasser. Tipp: Ausgießen und umdrehen!

Hier kann sich Regenwasser ansammeln. Tipp: 
Nach dem Benutzen ausgießen und wegräumen.

Geöffnet sind sie eine der Hauptbrutstätten.  
Tipp: Komplett mit engmaschigem Netz oder 
Deckel abschließen oder alle 14 Tage im Zeitraum 
von April bis Oktober mit Bti behandeln.

Viele Sonnenschirmständer sind mit Wasser gefüllt 
und haben eine kleine Öffnung. Diese ist groß genug 
für die Tigermücke. Tipp: Abdeckung schließen 
oder mit Sand füllen.

Lässt man gerne unbeachtet draußen stehen und es
kann sich Wasser ansammeln. Tipp: Ausleeren und 
wegräumen bzw. umgedreht lagern.

Lässt man gerne unbeachtet. Diese können sich mit 
Regenwasser füllen.  
Tipp: Schubkarren umdrehen oder wegräumen.

Asiatische Tigermücken legen ihre Eier an den Innenrand von 
wassergefüllten Behältnissen. Blumentopfuntersetzer, Gießkannen, 
Eimer, Regentonnen, alte Reifen, verstopfte Regenrinnen oder  
Abläufe sind ideale Brutstätten. Belebte Teiche und bewegtes 
Wasser hingegen dienen der Asiatischen Tigermücke nicht als 
Brutstätte. Tigermücken bevorzugen Kleinstwasseransammlungen 
und können - da sie winzig sind - durch sehr kleine Schlitze und 
Öffnungen krabbeln. Bereits eine Wasserhöhe von 2 cm über einen 
Zeitraum von mindestens einer Woche ist ausreichend für eine 
vollständige Entwicklung der Larven. Daher: Stehendes Wasser 
mindestens einmal wöchentlich komplett ausleeren, Gefäße  
dauerhaft abdecken oder Bti-Tabletten anwenden.


